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In Nr 63, Hymnus auf St Mathias ist sta ‚,Domum del um PXCIL-
tavıt', die Geme1l nde Gottes hat ih aufgerufen‘‘, zweifelschne esen ‚,DO0o-
nu del etic die na Gottes hat ih Derufen‘‘. Auf jeden all ISt omum
ein Schreibfehler, verbessern entweder m1t Domus oder Donum. Im An-
schluß die erufung dieses Apostels preist die heilige Seherin das Geheimnits
der Prädestination in Ausdrücken, würdig eines Augustinus: 0 mirabile
miraculum, quod SIC In II0 resplenduit! EeUS nım LDSUM praevidit In miraculis
SULS, C nondum haberet mer ıtum operationis, sed mysterium Deli In Il0 Jal-
diıum habuıt, quod dem Der instıtutionem HON habebat gaudium gaudi0-
ru quod eUS SIC operatur, Cu nescientı hominı gratiam 1Uam impend!I:
Ita, quod DAarvulus nescıl, ubı MAagNnuS volat, CULUS alas ReUSs parvulo ribult
Deus enım gustum In II0 abet, qu1i SE 1DSUM nNeSCIL. Wase die Molinisten
dazu

Dr Laurentius Hanser.cheyern.
Neuauflagen geschätzter Volksbücher, auft den an der eutigen

Forschung gebracht. Die Bilder Gottwalds De1l raun scheinen mir eine
noch ungegOrenNe ischung VOonNn Naturalismus und Stilisierung. uch das
bel May wiedergegebene Beuroner ild Ste eit hinter der zeitgenössischen
in1atur des kleinen Wiesbadener SX zurück.

er dem rogramm der 750- Jahrfeier VO DIS Sept Js
enthält die vorzüglich gedruckte un rTeiIcl bebilderte Festschrı ine An:
zahl VOIN Beiträgen verschiedener Fachleute, die mehr als Eintagsbedeutung
en Neues bieten VOT em die Wel uisatze ‚Ur Bau- un unst-
geschichte des Hildegardisklosters auft dem Rupertsberg be1 Bingen‘‘ VvVon

uUsSCcC un „ MDAas Kloster Kupertsberg auft dem Isenheimer Altar“ VON
Franke DIie unvergleichlich vielseitige Genialıtät der eılıgen omm in
den übrigen, bekanntes aterı1a sorgfältig un schwung vol! verarbeıitenden
rtikeln ihrem ecC

München ‚BiE Hugo Lang

Neuere Literatur ber er  ar von Clairvaux.
Nachtrag *).

Miterre, Paul, S al nt Bernard de Clairvaux. Un molne arbitre de I’Europe
12e siecle 1br. de LannoYy, Genoel (Belgique) 1929, 192

Rensonnet, Gerard Ö Vie de aın Bernard 2me Impr
eens, Verviers 1928, 215 D-., Fr 22

ine Geschichte des hl BernhardSchuck, I Die sieben ehren
VOIN Clairvaux; Buchschmuck VON Sattler, Verlag ‚,Ars Sacra  6 ( Jos
Müller), München, 140 S LN 4.20;
ders., Der Myrrhenber des VON CI eb 3D S., Hbil

1: ders,, Heimkehr DIie Predigt des VON CI über die Bekehrung.,
Eingel, u. übertragen; eb  > 103 S« HbI n E

Bernhardbiographien un kein Es ist infach, acan-
dard SOZUSAHCHI aut aschen ziehen. eTfällig geschrieben, en die
Bücher Von Miterre un RKensonnet, der sich selber als „simple compilateur“‘
einführt, dem Ordensgeschichtler nıchts Neues ° Das uch des
Zisterziensers ist auch in ufl dem Andenken eines bbe Bernard Ren-
sonnet gewidmet, der August 1914 der deutschen Invasıon in Belgien

pfer fiel Nehmen WITr all, daß die Darstellung der Vorrede auf g_
wissenhaftter Nachprüfung beruht !*
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Q< DIe letztgenannten drei andchen verfolgen nic den Zweck
weiterführender Forschung, wollen vielmenr Aaut gesunder wissenschafitlicher

DasBasıs Dernhardinisches Geistesgut in die Gebildetenschicht Dringen.
erste bietet Fre1ZVo geschi  er das ‚„„seltsame Leben‘‘ des Heiligen, das zweite
ine Auswahl wertvoller exXte der bernhardinischen Mystik, das dritte die
unvergänglich schöne Predigt des eiligen otre-Dame 1140 SOrg-
Tältıgste usstattung und reiche Bebilderung De1 erschwinglichem TreIs VelI-
stehen sich Del dem gutgeleiteten Verlag VON selbst

unchen Dr Hugo Lang

Haas Alban, Das iInterdikt nach geltendem eCcC mit einem geschicht-
lichen Überblick. 1929, Kurt Schroeder Verlag, Bonn. 80 1306 Geh

4,50
Vorliegender and der VO  —$ IIr Albert Koeniger herausgegebenen

Kanonistischen Studien und exte verdıen schon deshalb ein besonderes
Interesse, weil die erste spezielle Bearbeitung der esamten Interdikts-
materie nach geltendem ec bringt. Da auch einer zusammenfTfassen-
den Darstellung der geschichtlichen Entwicklung dieses einst gefürchteten,
viel mißbrauchten Rechtsinstituts gänzlic mangelt, der einleiıtende
Überblick 1—15) auch den doppelten Umfang erreichen dürfen Man ird
dem Verfasser zustimmen können, wWenn 61 das Interdikt definiert als
‚‚die VOoO  —_ der zuständigen kirchlichen Behörde eines Delikts angeordnete
Entziehung gewIlsser kirc  icher Rechte Richtig ist auch, daß die egal-
definition als ‚„Censurda, JUd fideles In COMMUNILONE Excclesiae permanentes
prohibentur SaCrIS, QUAE In CanoNIOUS, qul sequuntur, enumerantur‘‘ 2268
n1iIC erschöpfend ISt, ondern offensichtliche Unrichtigkeiten enthält,
wIie dargelegt ird Urc den inweis auft einzelne Interdiktsfolgen in
Can 167 11. 3, 17006 D Z 796 . GE 873 03 085 I1l. £; 1095 SOWI1e
auft den Umstand, daß die Aufzählung der Wirkungen 1im Art DE nier-
dicto‘‘ nıc erschöpfend ist Zu den auft erwähnten Interdi  en VOIN —-
gewöhnlich langer auer über 1zılıen ahre, über die Mark Brandenburg
und über 1sa 1e a  re könnte aus neuester Zeit noch angeführt werden
das 1C den nbruch der Piemontesen veranlaßte Interdikt über die papst-
1C. Hotfkirche (Cappella aolına des uirına ustimmen wird
iNnan auch der auf vertretenen Anschauung, ‚„‚daß das Lokal-Interdikt,
in kluger und maßvoller eise angewendet, auch eute noch eine charfe

seın kann, Wenn es auch Del der völligen geistigen Umstellung der
modernen Zeit niemals mehr die Bedeutung wird erlangen können, WIe im

und Jahrhundert‘”.
cheyern. Dr Laurentius Hanser.

apsttum un Kaisertum. Forschungen ZUT: politischen Geschichte und Geistes-
kultur des Mittelalters, aul Kehr AL Geburtstag dargebracht.
Hrsg. VON Albert Brackmann München, Verlag der unchner Drucke,
1926 111 707
Wilie aul Kehr in seinen Forschungen und Veröffentlichungen, vornehm-

ich der Italia pontificia, wertvolle Vorarbeiten un: Hıliswerke ZUT!T Fa
forschung des benediktinischen OÖnchtums schuf, bringt auch die est-
gabe, die Schüler un Freunde dem Meister ur Feier des Geburtstagesüberreichten, zahlreiche eiträge ZUr!T Ordensgeschichte.

Enrico Carusi stellt in seinem Triıcıole archıivistich 102—115) fest,daß für die Zeitspanne DIS Jahrhundert 1im Comitat Teatino-
Frentano wohl drei verschiedene dem Stephan gewei  e Klöster anzuneh-
Men sind, die VO Sophienkloster in enevent, VOon arıa un St Maria
Tremiti abhingen. TnNs PerTe1is; der die Briefe aps Nikolaus für die

Studien s Mitteilungen OB B, (1929)


